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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 91 . Mittwoch , den 1 . April 1829 .

Baiern. — Frankreich. — Großbritannien. — Niederlande . — Lestreich . — Preussen . — Rußland. — Aegypten . — Amerika.
( Columbia . )

Dakern .
Der kbn. Leibarzt , Geheime Rath v. Hartz , ist am

L7 . März von Rom nach München zurückgekommen.
Frankreich .

Pariser Börse vom 28 . März .
Sprozent . konsol. 107 Fr . 65 , 95 Cent . — Sproz.

konsol . 79 Fr . so , 25 Cent .
— Der Minister des öffentlichen Unterrichts , H . von

Watimesnil , überreichte dem Könige einen Bericht über
den gegenwärtigen Zustand des öffentlichen Unterrichts ,
und über die Nothwcndigkeit , ihn auf eine vollständige
und nüzlichere Art zu organisiren . Se . Exz. trägt Sr .
M . darin vor : "Die Gcsezgebung , betreffend die Univer¬
sität von Frankreich , ist in verschiedenen Punkten offen¬
bar unvollständig ; es ist wesentlich nothwendig , die Ver¬
ordnungen hie und da abzuändern , neue Verfügungen
Hinzuzusezen, den Unterricht in der Rechtswissenschaft zu
erweitern , jenen m der Heilkunde zu vervollkommnen ,
dem Großmeister der Universität die Ernennung der Pro¬
fessoren wieder zu übertragen , und die Lage der Professo¬
ren zu verbessern.

Der König hat hierauf eine diesem Berichte entspre¬
chende , vom 27. März datirte Ordonnanz erlassen.

Hier folgen einige der Hauptverfügungen : Bei derRechts -
fakultät zu Paris und bei der zu Straßburg wird eine
Lehrkanzel für das Völkerrecht errichtet. Ferner wird bei
der Pariser Fakultät ein Lehrstuhl für die Geschichte des
römischen Rechts und des französischen Rechts errichtet .
Zum Besuch dieser Kurse sind nur die Kandidaten für die
Doktorwürde verpflichtet . Bei der medizinischen Fakul¬
tät von Paris wird ein vierter Professor für wundärztli¬
che Klinik angestellt . Zur Vervollständigung der medi¬
zinischen Fakultät von Straßburg wird ein Universitäts -
Reglement auf ähnliche Grundlagen wie die entworfen ,
welche durch die Ordonnanz vom 2 . Febr . 1625 und vom
12 . Dez . 1L24 für die medizinische Fakultät von Mont¬
pellier festgesezt wurden . Die Professoren und Studien -
Aufseher der königlichen Kollegien und die Lehrer derGc -
mcindc -Kollegien werden vom Großmeister der Universi¬
tät ernannt . Universitäts -Verordnungen werden die nö-
thigen Masregeln verfügen , daß das Studiren der le¬
benden Sprachen , nach Bedarf der Oertlichkeit , im Un¬
terricht der königlichen Kollegien mit begriffen sep.

— Die Universität von Frankreich hat eine Einla¬
bungsschrift zur Ausarbeitung eines Current -Lesebu -
ches für die Primärschulen , das gleich nach dem

AB C Buch gebraucht werden soll, bekannt gemacht . Der
Minister -Großmeister der Universität wird , auf das Gut¬
achten des königlichen Unterrichts -Rathes , einen Preis
von in,ooo Fr . ertheilen . Die Konkurrenten müssen
ihre Manuscripte vor dem 1 . Mai 16S0 einsenden.

— H . von Bully , Deputirter des Nord -Departements ,
dessen Wahlgültigkeit jüngsthin so hart angegriffen wur¬
de , ist schwer krank , und hat am 27 . die Sterbsakra¬
mente erhallen .

— Der am 2Z . März , zum Vortheil der in Brest be¬
findlichen portugiesischen Emigranten , zu Paris gegebene
Subscripkions -Ball , hatte eine sehr glänzende und so zahlrei¬
che Versammlung vereinigt , daß die große Rotunde des
Vauxhall sie kaum fassen konnte . Siebcnzehn hundert
Billett , zu 20 Franken jedes , waren bezahlt worden ,
und 1500 Personen wohnten dem Feste bei . I . k. H .
Madame , Herzogin von Berry , hat 75 Einlaßkarten
genommen , und auch Se . k. H . der Herr Herzog von
Orleans hatte für 75 Billett 1500 Fr . geschickt . Der
Herr Herzog von Chartres wohnte dem Dalle bei , und
hat häufig , mit der ihm eigenen Liebenswürdigkeit , an den
Tänzen Theil genommen . Die Frau Markisin von Lou¬
is , Schwester Don Miguel '

S , die von Edelsteinen fun¬
kelte , zog aller Augen auf sich ; ihr Gesicht zeigte Me¬
lancholie und Gefühl ; ihr Gemahl , ein wohlgestalteter
Mann , wurde gleichfalls sehr ausgezeichnet ; Jeder er¬
innerte sich unwillkührlich an bas tragische Ende seines
Vaters . Auch der General Saldanha erregte ein lebhaf¬
tes Interesse .

Rang und Meinungen jeder Art waren hier vermischt ;
in der nämlichen Gruppe bemerkte man den Hrn . Herzog
von Guiche und den General Lafayctte , den Hrn . Her¬
zog von Fitz-JameS und den H . General Lhiard .

Von der Pärs - und von der Deputirtenkammer hat¬
ten sich sehr viele Mitglieder eingefunden ; unter andern :
der Herzog von Choiseul , die HH . Ternauz , Jouy , De-
laborde , August Pericr , Vicomte de Tracy , Graf de la
Dourdonnays : c. Unter den Ausländern , die in Menge
in diesem Verein sich einfanden , bemerkte man auch de »
Lord Cochrane . ^

Vierzig Damen waren beauftragt , die Subscriptio¬
nen zu sammeln , worunter die Herzoginnen von Nlbu -
fera , von Droglie , von Dino , von Guiche , von Mas -
sa , von Ragnsa ; die Prinzessin Karl von Beauveau ,
die Markisin von Praslin rc .

Die Anzahl der portugiesischen Flüchtlinge zu Brest ,
btt iu diesem Augenblick dort von Regierungö - Unttrsiü -
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Mg leben , beträgt 7oo , Offiziere und Soldaten ; die
zu dieserWohthat erforderliche tägliche Ausgabe fchäzt man
auf 5000 Fr . Der Ertrag der Ball -Subscriptionen wird
unter die Unglücklichsten vertheilt .

— Am 25 . , Nachts um halb zwölf Uhr , ist im Ba¬
zar Boufflers pldzlich eine heftige Feuersbrunst ausge¬
brochen . Troz dem Eifer der Sprizenleute , konnten sie
doch nicht zeitig genug ankommen , um die Maaren zu
retten , die der Bazar enthielt , und da gegen 4 Uhr
Morgens das Wasser gänzlich zu mangeln begann , so
wurden mehrere benachbarte Häuser von den Flammen
ergriffen . Das Haus der Madame Duval und dasje¬
nige des Hrn . Ledoux brannten fast ganz ab , und nur
wenige Mobilren konnten gerettet werden . Madame Du¬
val hat sogar all ihr Silbergeschirr verloren . Madame
Ledoux , nur auf die Rettung ihres Kindes bedacht, ließ
in der Feuersbrunst ihre Kleinodien und Brillanten zu¬
rück. Der Meublen -Händler am Eingang des Bazar ,
auf der Seite des Boulevard , hat für «50,000 Fr .
Waaren verloren . Heute , am 2b . Abends , brauchte man
noch immer die Feuersprizen , und 80 Sprizenleute sind
beordert , die ganze Nacht über auf der Brandstätte zu¬
zubringen .

Man fürchtet für das Leben eines Unteroffiziers der
Sprizenleute , der von einem Dache herabfiel ; sein schö¬
nes unerschrockenes Betragen bei dem Brande des Thea¬
ters l ' Ambigu hatte ihm das Kreuz der Ehrenlegion ver¬
schafft ; zwei andere Pompiers ssnd gleichfalls schwer ver¬
wundet ; der eine hat den Arm gebrochen , dem andern
wurde von einem herabstürzenden Balken die Brust ein¬
geschlagen .

Das allgemeine Gerücht schreibt diesen schrecklichen
Brand der Bosheit zu . Eine Frau , die in diesem Bazar
ein Waarenlager hatte , wird beschuldigt , Feuer einge¬
legt zu haben ; man sezt sogar hinzu , daß der H . Proku¬
rator des Königs schon einen Befehl vor Gericht zu er¬
scheinen gegen sie erlassen hat . ES heißt , diese Frau habe
viele Schulden ; sie hatte früher ein Waarenlager in dein
benachbarten Bazar , der vor 4 Jahren abbrannte , ge¬
halten .

Der Polizei -Direktor H . von Belleyme hat sich auf
die erste Nachricht , die er von diesem Brande erhielt ,
schleunigst an Ort und Stelle begeben , wo er unaufhör¬
lich über die Erhaltung der Ordnung wachte : er zog sich
erst zurück , als man der Feuersbrunst gänzlich Meister
geworden war .

Die Gauner schienen sich zu dieser Feuersbrunst zum
voraus bestellt zu haben , und benuzten sie , um die Opfer
zu plündern . Das ist gewiß , daß sie noch vor den
Feuersprizen und Gendarmen ankamen , und die Unord¬
nung und den Schrecken benuzten , um möglichst viel zu
entwenden .

— Die Pariser Theater werden nach einander , zum
Dorther ! der Abgebrannten des Bazar Boufflers , eine
ausserordentliche Vorstellung geben . Eine solche hat auf
dem Theater von Madame , so wie auf jenem des
Hrn . Cömte , bereits statt gehabt .

— Die Galarie Boufflers war von den Assekuranz -
Gesellschaften des französischen Phönix , des englischenPhönix , der Union , und von der General -Kompagnie ,für eine Summe von 900,000 Fr . versichert.

^
Am 28 . wurde zu Gunsten der Abgebrannten aus der

Börse eine Milde Steuer eingesammelt , die 8000 Fr .
einbrachte .

Einer von den Sapeurs -Pompiers , die am 26. von
dem zweiten Stock deö Hotels Boufflers herabfielen , ist
gestern gestorben.

— Das Journal du Commerce und noch zwei andere
haben dem Wahl -Kollegium von Pontoise , welches wirk¬
lich , an die Stelle des mit Tod abgegangenen Hrn . Ale¬
xander von Lameth , einen Abgeordneten in die Deputir -
tenkammer zu ernennen hat , den Hrn . Advokaten Du¬
tt oyer empfohlen . , welcher bekanntlich im I . « 6i5 ,
mit dem Hrn .

'Cömte , den Censeur herausgegebcn
hat . Man versichert : H . von Belleyme sey der Kandi¬
dat , den das Ministerium dem Hrn . Dunoyer entgegen
sezt , und dem Wahl -Kollegium von Pontoise für den
wieder zu besezenden Plaz in der Deputirtenkammer em¬
pfohlen hat .

— In der Sizung der 8oeioto sto OöoAi'gpIiio vom
6 . März meldete H . Jomard , ihr Präsident , daß dem¬
nächst 6 Kinder , gebürtig aus dem entferntesten Äthio¬
pien , zu Paris ankommen würden . Sie werden nach
Frankreich geschickt , um dort in den Wissenschaften Eu -
ropa ' s unterrichtet zu werden .

— Man liest in dem Pröcurseur de Lyon vom 25 .
März : "Auf das Gerücht , welches sich verbreitete , daß
die Jesuiten , ehemalige Professoren des College de Lyon ,
daselbst bei ihrer Entfernung im I . 1762 eine Summe
von 20 Millionen vergraben zurückgelassen hätten , hat
die Regierung seit einigen Tagen in dieser Anstalt Nach¬
grabungen anstellen lassen . ,,— Das schöne Werk des Hrn . Doktor Descourtilz ,betitelt : bllora mölliosle tlos ^ ntülos , ist bis zur
I25sten Lieferung vorgeschritten . Der siebente Band wird
bald fertig seyn , und wenn der Verfasser bis zu Ende
von «829 auch den 6ten undlezten Band liefert , sowird
er seine Verpflichtungen gegen die Subskribenten redlich
und bestens erfüllen . Die Lieferungen , dre so eben er¬
schienen sind , zeigen die interessante und zahlreiche Klasse
der hautröthenden und Blasen ziehenden Mittel , mäch¬
tig wirkende Kräfte der Heilkunst . Die treffliche Aus¬
führung der Kupfer und die in den Text ausgestrcuten
wissenschaftlichen Aufschlüsse machen die lAoi -a inocliosl«:
flss ^ .niiUoz fortwährend zu einem der nüzlichstcn und
merkwürdigsten Bücher für den Arzt , den Botaniker ,
den Chemikus , und selbst für den Blumenmaler .

Ueber 100 tropische Pflanzen wurden bis jczt gemalt
und beschrieben , und diese Reihe von prächtigen oder son¬
derbaren Gewächsen ermüdet nicht einen Augenblick die
Wißbegierde desjenigen , der sich ihrer Beobachtung über¬
läßt . Auch hat sie zugleich die Achtung der Gelehrten
und den Beifall her Weltleute , die sich gerne unterrich¬
ten , erworben .
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Großbritannien .

Musterung der Parlaments - Redner über
die Emancipations - Frage .

( Fortsezung . )
H . Peel , vormaliger Deputirte der Universität Ox¬

ford , jezt Abgeordneter eines verfallene » Fleckens , hat
sich der katholischen Sache nicht auS Gefühl angenom¬
men , sondern der dringenden Nothwendigkeit wegen . Er
sah : die katholische Sache werde gewaltsam siegen , wenn
man das katholische Irland nicht durch die Emancipa -
tion beruhigte : H . Peel entschloß sich also , seine alten
politischen Verbindungen ahzubrechen , und ist gleichsam
ein neuer Mensch geworden . Auch fällt ein Hagel bittern
Spottes von Seiten der alten Aristokratie auf den jun¬
gen Minister .

An seiner kreischenden und ein wenig näselnden Stim¬
me , an seiner großen Perücke erkennt Jedermann den
Atorney - Gencral Sir CH. Wethcrell . Dieser gelehrte
Freund des Lord Eldon sieht , wie er , in der Emancipa -
tion den Untergang der Konstitution .

Der General - Prokurator Wctherell ist vom Könige
entlassen worden , weil er sich im Parlament so heftig
gegen die Emancipation ausgesprochen hat .

London , den 26 . März . Die Bill für die Emanci¬
pation der Katholiken wird am 50 . März in der Kam¬
mer der Gemeinen zum drittenmal verlesen , am 31 . der
Pairskammer überreicht , zum erstenmal verlesen und ge¬
druckt werden . Wahrscheinlich wird die zweite Verle¬
sung auf den 6 . April , daS General - Kvmitä für die
Diskussion der Artikel auf den y . , der Bericht des Ko¬
nnte auf den io . , und die dritte Verlesung auf den 13 .
festgesezt werden . Dennach würde die Bill , noch vor
der Vertagung des Parlaments während der Osterfeier -
tage , vom Könige sanktionirt werden .

Der Kourier sagt , daß die Majorität in der Pairs¬
kammer über 50 seyn werde .
^ — Der Fürst Esterhazy . Grvßbotschafier Oestreichs ,

hatte im Schazamte eine lange Konferenz mit dem Her¬
zog von Wellington .

Niederlande .
Die Gazette des Pays - Bas vom 5 . Marz meldet , daß

die zweite Kammer der Generalstaaten den von den HH .
Le Hon und Corver - Hoost vorgelegten Adreß -Entwurf an
den König , mit 55 Stimmen gegen 40 , genehmiget hat .
Diese Adresse wird folglich an die erste Kammer geschickt
werden .

O e st r e i ch .
Wien , den 26 . März . Metalliques 97X » i Dank¬

erl tien 1093/ ^ .

Preussen .
In Folge einer Verfügung des hohen vorgefeztcn Mi¬

nisteriums werden die Vorlesungen deö kommenden Som¬
mersemesters an der Berliner Universität , wegen des
spat eintretenden Osterfestes , nicht wie gewöhnlich mit
dem Montage nach Jubilate , sondern schon mit dem

Montage nach Quasimodogeniti , den 27 . April , be¬
ginnen .

Rußland .
Petersburg , den 17 . März . Mittelst kaiserlicher

Rescripte vom 20 . , 26 . und 26 . Febr , sind die General -
Majors Perrin l . , Vorsteher der Artillerieschule und der
Artillerie - Lehrbrigade , Tscheremisinvff l . , Kommandeur
der Artillerie des 7tcn Infanterie -Korps , und Hesse ,
Chef der dritten Brigade der 22sten Infanterie - Division ,
zu Rittern des St . Annen -Ordens erster Klaffe ernannt
worden .

— Se . kaiserl . Majestät haben in Betreff mehrerer zu
treffenden Anordnungen in der Krimm , und mit Rück¬
sicht auf die vom General - Gouverneur von Ncu -Ruß -
land gemachten , für die Halbinsel nüzlichen Vorschläge
zur Erbauung von Städten , Straßen und Brücken , zur
Anlegung von Posthäusern , Wasser - Leitungen und andern
eben so nothwendigen Gegenständen , befohlen , daß Be¬
hufs deren Ausführung und um mehrere andere für die
Halbinsel nicht weniger nüzliche Einrichtungentreffenzu
können , von den im Taurischen Gouvernement ansäßi -
gen Tataren 10 Jahre lang , ausser der Grundsteuer , die
sie entrichten , noch eine eigene Abgabe erhoben werden
soll . Diese Abgabe soll auf die in der Krimm wohnhaf¬
ten Tataren so vertheilt werden , daß sie im Laufe der
Jahre 1829 und 1830 nicht mehr als 1 Rubel 50 Kop .
von jedem Individuum betrage .

— > Vom 4 . bis zum 6 . März sind zwei von Varna kom¬
mende Schiffe in dem Hafen von Odessa eingelaufen ,
und 29 mit Munition für die Armee beladene Fahrzeu¬
ge nach den verschiedenen eroberten Häfen unter Segel
gegangen .

Aegypten .
Die Allgemeinen Zeitung vom 50 . März enthält fol¬

genden Korrespondenz -Artikel :
" Alexandria , den 20 . Febr . Es scheint , daß dir

Russen sich der unserm Pascha von dem Grvßherrn auf¬
getragenen Verproviantirung und Vertheidigung von
Candia widersezen , da dieser Tage eine große ägyptische
Fregatte von der Küste von Candia bis 150 Seemeilen
von Alexandria durch ein russisches Linienschiff verfolgt
wurde , welches die in deren Gesellschaft segelnde Brigg
wegnahm . Ein anderes ägyptisches Schiff suchte sich in ei¬
nen Hafen von Candia zu flüchten , man weiß aber
nicht , ob es ihm gelungen ist . Diese unerwartete Feind¬
seligkeit von Seite der Russen wird der Wegnahme einer
griechischen Goelette mit Depeschen , in der Nähe von
Candia durch die Türken , zugeschrieben . Mit diesen
Verhältnissen will man nun auch die kürzlich erfolgte
schnelle Abfahrt der englischen Eskadre von Malta in
Verbindung bringen . Eine Folge davon ist die Unter¬
brechung der Einschiffung einer bedeutenden Menge Le¬
bensmittel , die unser Pascha auf eigenen Transport¬
schiffen nach den italienischen Häfen führen zu lassen Wil¬
lens war .«
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Amerika .
( Columbia .)

Die Neu - Jorker Journale vom y. bis zum 2g .
Februar sind zu London angekommen ; sie enthalten
Nachrichten aus Carthagena bis zum 10. Jan . Goli -
var reiste am 2g . Dez . von Bogota nach Popayan ab ,um sich zur Armee , welche gegen die Rebellen kämpft ,
zu begeben. Santander war damals zu Bvca -Chica .
Ein Brief aus Carthagena meldet : " Obgleich das Land
ruhig ist , so ist dennoch das geringste Wort hinrerchend,um jedem Bürger die Verbannung zuzuziehen , indem
Montilla von Bolivar ermächtigt wurde , Jedennach Gut¬
dünken zu verbannen .

Auszug

31 . März
M . 7X
M . 2X
N . io

aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

Wind .Barometer Therm . Hygr .
27 Z. 2,1 L. 7,1 G . 66 G .
27 I . 1,8 L . 11,1 G . 65 G .
27 Z. 1,8 L . 7,7 G . 61 G .

<L>.
S .
W .

Wenig heiter — im Süden gewitterhaft — einzelne Sterne .

Mchrometrlfche Differenzen : 1 .7 Gr . - 3 . 7 Gr . - 1 . 5 Gr .

Theater - Anzei g «.
Donnerstag , den 2. April ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil für Hrn . Schulz , zum
ersten Male ) : Drei Tage aus dem Leben ei¬
nes Spielers , Melodram in 5 Abtheilungen , nach
dem Französischen von Louis Angely ; Musik von
Karl Blum .

Sonntag , den 5 . April : Richard Löwenherz ,
Oper in 3 Akten , nach dem Französischen ; Musik von
Grctry .

Bekanntmachung .
Es wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß ,

von heute anfangcnd , die Briefpost nach Basel und auch die
Route bis Lörrach , täglich Mittags zwölf Uhr von hier
abgche , und täglich Morgens von da hier ankommen werde .

Eben so geht täglich Mittags 12 Uhr die Briefpost nach
Bühl , Achern und Rcnchen ab , und kommt von da Mor¬
gens hier an .

Zugleich wird bemerkt , daß nunmehr , ebenfalls von heute
an , der Schalter des Oberpostamts - Bureaus von Morgens
acht Uhr bis Mittags zwölf cinhalb Uhr , und von
Nachmittags zwei Uhr bis Abends acht Uhr zur Auf - und
Abgabe geöffnet sepn wird .

Karlsruhe , den 1 . April - 82g .
GroHerzogliches Oberposiamt .

v . Rcinöhl .

Straßburg . fStelle für einen L ith ographen .st
In der Lithogiaphie von F . G . Levrault in Straßburg ist dieStelle eines Zeichners , der jedoch mit allen in das Fach ein -
schlagcnden Kenntnissen vertraut sepn muß , erledigt ; daraufRe -
flektirende belieben sich in portofreien Briefen an genannte Hand ,
lung zu wenden .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Aechte frische Salami und
Braunschweigcr - Wurste sind eingetroffcn bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . fForlen Stammholz - Versteige¬rt ! n g . j Die Gemeinde Mörsch verkauft mit hoher Genehmi¬

gung mittelst öffentlicher Versteigerung aus ihren Waldungen
auf der ober » Hardt nächsten Samstag , den 4 . April , früh
g Uhr ,

85 Stamme Forlen und
20 Klafter forlcn Schciterholz .

Die Liebhaber wollen sich gedachten Tag und Stunde bei dem
s. g . Blockhaus , oberhalb Bulach , einffndcn .

Karlsruhe , den Zn . Marz 182g .
Großhcrzoglickes Forstamt Ettlingen -

v . H 0 lzing .
Mahlberg . sVersteigerung zu Rufl , im Amtr

Ettenhcim . j Die Frciherrlim von Böcklinsche Familie zu
Rust hat sich entschlossen , von den vorhandenen Effekten Nach ,
stehendes an den untengcnannten Tagen einer öffentlichen Ver¬
steigerung , gegen gleich baare Bezahlung , aussetzen zu lassen ,
nämlich :

Den 9 . April :
Schöne MeublcS von verschiedenen Gattungen , und einiger

Bcttwerk re .
Den 10 . April :

Einiges Gold und Silber , Uhren , Kleider und Unisormfiück «.
Den 11 . April :

Schöne Kupferstiche und Gewehre , Chaisen , Chaifengeschirr ,
Reitzeug .

Den iZ . April :
Eine große Sammlung Musikalicn vorzüglicher Meister , einig «

ausgezeichnete Bogeninstrumenta » eine gute Bibliothek ,
worunter vortreffliche Werke sich befinden .

Den 14 . und i 5 . April :
Etwas Küchen - , Faß - und Bandgeschirrr , auch vieles Heiz¬

wert , z . V - Chalusieläden , alte und gute Kasten , sonstiges
Schrcinwerk , Fenster rc .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken cingcladen , daß
wenn allenfalls an obigen Tagen die Versteigerung nicht ganz
beendigt werden könnte , damit den 21 . und 22 . April fortge¬
fahren werden wird .

Mahlberg , den 28 . Mar ; 182g .
Aus Auftrag der Freih . von Vöcklinschcn Familie .

Großherzoglichcs Amtsrevisorat .
S z u h a n y .

Karlsruhe . sGlä ubi g er - Au fforderu n g ) Jost
Gerhard von Rintheim und dessen Ehefrau sind um Erlaub -
niß zu ihrer vorhabenden Auswanderung nach Nordamerika ciu-
gekommcn . Sie wurde ihnen erthcilt .

Demnach werden sämmtlichc Gläubiger der Jost Gerhard »
schen Eheleute ausgefordert , ihre an sie habenden Forderungen

Freitag , de » 10 . April d . I . , früh 8 Wr ,
hier bei Amt geltend zu machen , widrigenfalls die Gläubiger es
sich selbst zuzuschrciben haben , wenn die genannten Eheleute ab -
ziehen , ohne an sie ihre Schuld berichtigt zu haben ,

Karlsruhe , den 2g . März 1629 .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vär . Schwab .

<2

Verleger und Drucker; P. Mack1 0 r»
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